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Fitr vad ,Malende Beidnen”.
1 Hufeifen, 1 redjtediger Sdhild mit Namen bed SHhmiedes.
1 Handitod, 1 RKirvidenjacdlein.
' event. Filr Gefelljdaftsdtunde.
Familie: Gltexn, Bater, Sofn.
Gebdude: Gajthaus, Sdhmiedetvertitatt,
- Handel: mit Rirjchen,

©o todre da3d Lefeftiid vorbereitet, behandelt und allfeitig twohl
auggenitpt. It der Jnhalt mit all jeinen Begriffen ergriindet und er-
j@lofjen, {o tixd die jdhdne duBere Form nur gewinnen; wihrend um-
gefehut Dei bloBer Wortjpielevei eine geiftige Ode aud) noch die Form,
bad jchone Gewand verfdhwinden lift, ohne aud) nur erfannt ju twerden.
Aljo juerit joll ber Jnbhalt, gejtitbt auj Anjdauung, voll und gany ex=
faBt jein, und dad Gewand wird umio leidhter gefunden, verftanden und
behalten. Dod) davon braude id) meine tverten Kollegen niht 3u
iibergeugen.

Meine Praparation will nidt ald mujtergiltig tayriert fein, abex
aud ber Praxid gefdopft und auf pjydjologijhe Gejebe gebaut, mige
fie ein Jmpuld jein fiiv jdhriftlide Audarbeitung von Leftionen. Denn
baf fo griindlicher, jielbervupter und fider exfolgreicdher gearbeitet wetde,
liegt auf der Hand. Nidht daf etwa vorliegende Prapavation nur bdie
Behandlung bdiefed Lefeftiided in jid) jdhliee, mnein, e3 beveitet viele
anbeve, — bitte hierauf bejonderd zu adyten, — wil den gleicgen
oder dhnlichen Anjhauungen (jiehe ,vorausdgehende Leftionen*) vor, jo
bag auf fie bann juriidgeqriffen werden fann und joldje Lfeftitde fury
abgetan find. Der Stoffplan zu Anjang desd Halbjahred audgearbeitet,
seigt die Auswahl und die Berbindung, die Wed)jelbeziehung der eingelnen
Fadger, er ift unexldplid).

MWenn id) in der Leftion bet Anjhauungen immer bdie bdriliden
Berhdltnifie o Jehr Leritdjihtigt, jo dadhte id): ,Wad willft bu in bdie
gerne |dyweifen, fieh’ dad Gute [iegt jo naf’.”

Aiadchenturnen,

1. Sdon lange madhte e3 mit mix, den Lefern der ,Bddbag. Blatter” etwad
fiber biefes Fad) mitzuteilen, bdasfelbe zu empfehlen.  Nun witd mir durd) den
in jiingjter Jummer erjhienenen Artifel (bag. 356) geradezu die Feber in bie
Dand gedritdt; bdenn bie WArt und Weife, wie der verehrte Herr M. gegen da3
Maddenturnen Stimmung maden twill, erfordert gebieterifd) eine Erwidberung.

Aud) i) fonnte mir dag Maddhenturnen nie rvedt erflaren. Um aberx
einen Vegriff desdfelben zu eralten, ftubierte id)y Funddyit einjdligige Lerfe,
betrieh e8 bann jelbjt mit meinen Sdhiilerinnen und betreibe ed jest nod), toobei
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id) fonjtatieren muB, bdap dieje Stunbden den Mdadden und mir fehr lieb jind.
Cinen einzigen Sulbefud) ald ausdjdlaggebend anzunehmen, ift mindeftensd gany
unridtig. Turnlehrer, Turnbhalle, die Witterung, fdlechte Laune 2. Tdnnen be-
witfen, daf eine Wbgeneigtheit jidh. einjtellen mup. Nidht vom Bufall foll ein
Uxteil abhingiq fein! Entweder befude man mebhrere Turnjtunden, bei ver=
fhiebenen Lehrern obder, wad nod) bejjer ift, man probiere felbjt!

Herr M.! Wasd Hhat VWittorin von Feltre ifiber dad Turnen gefagt?
Horen Ste mal: ,Turd folde UMebungen entwidelt fih der Korper ju groper
Gewanbdtheit; bdie Leidenjdjaften, nidt begiinjtigt von weid)licdher Muke, gewinnen
weniger Spielvaum; der Geift wicd tauglider zum Studium und zum Nad-
penfen.” Diefe Vehauptung, im Mittelalter aufgejtellt, qilt Henute nody, ift jeht
nod) wabhr. Durd) dbasd Turnen fonnen Gottedfurd)t und NReinheit desd Herzens
gerabe o gut gefordert werden, ald durd) manded anbdere Fad), IBiidhtige Hal-
tung und Dbefdeidener Blid find durd) einen ridhtig erteilten Turn-
unterridht durdjausd nidt aufs Spiel gefebt.

Wenn bex Jurnunterridht einerfeitd bdie Gefundheit und Kraftigleit der
eingelnen Organe, wie ded gangen Korvers befordbert, Sdynelligleit und Bieg-
jamfeit erzeugt, wenn er anberjeits Mut, Cntidlofiendeit und Geiftedgegentvart
wect, Aufmertfamieit verlangt, bdad Gemiit erheitert und erfrijdt, bdie Diss
3iplin, den Gehorjam, die Piinttlidhfeit untoaftitht, jo fann man dod
wahrlid), jofern man Liebe zu den Kindbern Hhat und Beit und Umitanbde ed ge-
ftatten, einen fo eminent widhtigen Untervicht den Mabden nidht vorenthalten. Jn
getvijfen Beziehungen ift dasd Turnen fitx die Viaddyen notrvendiger al8 ity die Knaben.

S fann alle Lehrer und Lehrevinnen nicht genug aufmuntern, dad Maddene
turnen eingufithren, den Untervidht abor dann forgfaltig suerteilen, jodbah nady feinexr
Nidtung hin audy nur die geringjte Klage geltend gemadht werden fann. Ad. Kopfli.

2, Maddenturnen, Jnu Nr. 22 der ,Pddbag. BVldtter” erfdien ein
,Seharnifdhter” gegen dag IMdaddenturnen, Mit ein paar Sden will der betr.
Ginfender diefem den Tobdesftol verfeben, indem er von einer einzigen Turns
flunde ein Zerrbild entwirft. Ter Wntifel Hat mid) peinlid) beriihrt, befonders
barum, teil idh nicht begreifen fannm, wie man ein Pojtulat dber Teuzeit, bdem
gewiegte Danner thre volle Lebensarbeit gewidmet Haben, in einem Fadblatt
o furzer Hand abjdlacdhten will. Gewil flajfen fidh aud) bHhiex Sdattenfeiten
finben ; und fie bditrfen anud) aufgedectt werden, da ja Giferer filx eine Sade bdie-
jelben gerne vertujden. Dod darf von einem Gegner gefordert werden, dal er
bag Poftulat einlablidy ftudiexe und erit nadbher an die Oeffentlichleit trete.
Nady Vefjud) einer Leftion fanun wman fein Urteil fdllen, bejonders wenn man
ber Sadie von vornberein fleptild) geq:uitberiteht. Und Hat zufdlilg ber betr.
LQebrer e3 an bder ndtigen Didziplin und am padbagogijden FTaft fehlen lafjen,
jo verdient eben nur er einen ,Riffel”. Jd) gebe dem Einfender dben NRat,
einige Stunden aufj verjdhiedenen Stufen 3u bejudben, und zwar an einem
Ort, o man bder Sade die volle Anfmerfjamfeit Tchentt (Iiuterthur), und er
wird der Sadye fehr freundlid) qegenitberftefen. Aud) Einjender died will nidt
niher auf bdie Sade ald foldje eintreten, Gr exteilt Madhenturnen in einem
Qantitadtden und ijt von der Widtigleit ber Sadie iiberzeugt, Der Untferrvidit
wird tm {Freien gegebenn neben einer oHifentlidhen Strafe. Bon jolden Saden,
wie ber Cinfender jpridht, ift ihm nidtd befannt, und e hat aud) nod) niemand
Anftob genommen. Dagegen mub cin jeder einfehen, dap ein Stiindden Iorpex-
liche Uebungen in bder frifdhen Quft (nidht ju militdrijd und nidt 3u bitbifd)
den geplagten Madden fehr wobhl tut. Bu Hauje find fie ja meiftend an bdie
RKiide, bdie Striderei, die Fabelmajdine 2. feitgejdnallt, und ift die Eduljzeit
vorbei, fo twerden fie in eine Fabrif gejtedt. Die Kuaben bagegen tummeln fid)
in ber Freizeit nad) Herzeusluft, wasd den fittjamen Madden verwehrt ift. Aljo
turne man frohlich mit den Maddyen. Der padagogifde Talt 3iehe bie ndtigen Greuzen.



	Mädchenturnen

